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Die Redaktion.

AsrMche Kekanntmschnngen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Dieselben haben die etwaigen Leistungen ihrer Gemeinden pro 1872/73 , die sich zur Amtsvergleichnng  eignen , in
doppelt ausgefertigten und mit den Beweisurkunden belegten Verzeichnissen an die Oberamtspflege längstens bis Mitte Mai einzusenden.Den 30 . April 1873 . K. Oberamt.

Dol l.

Vorladung
zur Schuldenliquidatiou.

In der Gantsache des Gottlob Heim,
Steinhauers von Gechingen , wird die Schul¬
denliquidation am

Freitag,  den ll.  Juli 1873,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Gechingen vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Foroerungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen , zu Gerichtsständen zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li-
quidationstagsahrt noch vor derselben ihre
Forderungen aumelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantamvalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus¬
schusses , unbeschadet der Bestimmungen des
Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855 , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschluffes eines Borg - oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden , soweit sie nicht schon vor!
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung!
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Donnerstag,  den 10 . Juli 1873,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhaus zu Gechingen vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden

Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 19 . April 1873.
König !. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Versteigerung.
Am Montag,  den 5 . Mai 1873,

Morgens 8 Uhr,
werden die auf den Stationen und in den
Bahnzügen der Schwarzwaldbahn gefun¬
denen und nicht abgeholten Sachen im
öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezah¬
lung versteigert werden.

Verkaufs -Lokal : Wartsaal 3 . Klasse.
Calw , den 1. Mai l873.

K. Bahnhofinspektion.
Proß.

Revier Liebenzell.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag,  den 5 . Mai,

Vormittags 10 Uhr,
werden im Löwen  zu Unlerreichenbach
aus den Staalswaldungen Hasenrain,
Frauemvald und Maile verkauft:

9 Rm . buchene Prügel.
36 „ Nadelholz -Scheiter,
77 „ „ Prügel.

Revier Liebenzell.

Die Lieferung von Kalk¬
steinen

auf den sogenannten neuen Weg im
Staatswald Steinberg  und das neue
Monakamer Sträßchen im Staatswald
Monakamerberg,  im Ganzen

70 Kubikmeter ( 280 Noßlasten)
wird am

Dienstag,  den 6 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

in der Revieramtskanzlei wiederholt ver-
akkordirt.

Liebenzell , 1 . Mai 1873.
K. Nevieramt.

Calw.

Die Gasconsumenten
werden zum Zwecke einer anzustel¬
lenden Probe über den Gasverlust
ausgefordert , am nächsten Sonntag,  den
4 . d. , von Vormittags 9 Uhr an bis
Abends 4 Uhr kein Gas zu brennen.

Am 1. Mai 1873.
S tadtschultheißenamt.

Schuldt.

Pförch.
Jeden Montag  Vormittag 11 Uhr

wird der Pförch auf dein Rathhaus ver¬
liehen.

Stadtpflege.

Schömberg,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Fahrn iß-Bersteigerung.
Aus der Gantmafse des

Jakob Pfeifle,  Ochsenwirths,
kommen am

Samstag,  den 10 . Mai,
von Vormittags O'/ ? Uhr an,

im Gasthaus zum Ochsen dahier zur
öffentlichen Versteigerung:

16 Lagerbierfässer,
46 Ausfüllsäßchen,

6 Weinfässer,
1 Maischbütte mit Senkboden,
1 Bierpumpe,
1 kupferne Kuppel , >
1 Kühlschiff und sonstige Bierbraue-

rei -Gcräthschaften,
die Wirthschaftsgeräthe , bestehend

in Tischen . Tafeln , Bänken,
Stühlen , ^ Kästen , Gläsern,
Schwenkkessel,

50 Kilo Pech,
50 Kilo Hopfen.

2 Betten und sonstiges Hautzgeräthe.
Den 29 . April 1873.

K . Amtsnotariat Wildbad.
Feh leisen.

Die nächste Nummer erscheint am Dienstag Mittag.
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Lei

Privat -Angeigerr.
Versammlung des

chirurgischen Vereins
Donnerstag,  den 8 . Mai,

Ziegler  zur alten Post.

Bahnhof Restauration Calw
Von Sonntag an

Erlanger Bier,
ksLt3 .ur3 .tsur.

wozu ergebenst einladct

8 Calw.

Heute,  S am  st a g Abend , Versamm¬
lung mit Gesang beiThudium.  Die Mit¬
glieder werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

L <» «» «' «» Z- Mrs.
Heute Abend

monatliche Haupt¬
versammlung , Ab¬
stimmung und Ein¬
zug der Beiträge.

Der Vorstand.

Flößerei.
Eine bedeutende Holzhandlung hat die

Flößerei auf der Enz und Nagold  nach
Mannheim sofort zu vergeben.  Bewer¬
ber wollen ihre Adresse und den Fracht¬
satz per Württemberg . Cubikfuß zur Ueber-
Mittelung an die Annoncen - Erpedi-
tion von Haa senstein L Vogler in

kfurt  a . M . unter B . L . 8S7Fran  k
sei.den.

Einladung.
N Aus Anlaß meiner silbernen Hochzeit gibts morgenden Sonntag

8 Zwiebelknchen und gutes Bozenhardt'sches Bier,
8 wozu ich sekundlichst einlade.

A Lll. Wvelisls , Hsu§LtLttsr§äLLls.

Calw.

Wanren - Empfehlung
zu herabgesetztem Preis.
Wegen großen Vorraths und Mangel

an Platz biete ich meine älteren Maaren
um den Ankaufspreis an , bestehend in:
Stulpen , Manchetten , Handschuhen , wolle¬
nen und seidenen Shäwlchen , Shlips und
Kravatten , Taschentüchern , Kinderkitteln,
geblümtem Vorhangzeug , Shirting -, Chiffon-
und Flanellhemden.

Um gefällige Abnahme bittet
Caroline Ri epp

bei der alten Post.
Stammheim.

ViehVerkauf.
Heute,

Samstag,  den 3. Mai,
» Nachmittags 2 Uhr,

verkaufe ich 3 Stück Vieh im
öffentlichen Aufstreich und zwar:

Eine hochträchtige Kalbing,
ein t i/elähriges Rind,
ein ^ jähriges ditto.

Chr . Völlnage l.
Simmozheim.

Am Dienstag und Mittwoch,  den
6 . und 7 . Mai,

frischer Kalk und rotheWaare
Prima Qualität , zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.

2«« fl. Pfleggeld
, liegen gegen gesetzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat bei
G . Grüner.

in das Gasthaus zum Hirsch  dahier und auf

zu Gottl . Bertsch  höslichst einzuladen.

Zur Feier der ehelichen Verbindung des
Mcka-el Leck von O'berrsiclisiida.ck

mit L3 .t .k3 .riu3 . LvlöLxksl,
Tochter des res. Schultheiß Holzäpfel,

beehren wir uns alle unsere Freunde und Bekannte auf

Namens des Brautpaares:

Grob- und Feiuschleiferei,
LZ 8 S" 8 58 88 bei (5alw,

empfiehlt sich im Schleifen und Poliren aller in dieses Fach einschlagenden

Eisen -, Stahl - mid GnGwsare « , als:
Herdplatten , Feilen , Bügeleisen , Waffengeschirr , Handwerks -, Garten - und Haus-
haltungsgeräthschaften , Instrumente und Rasirmeffer rc.

unter Zusicherung solider Arbeit und prompter Bedienung.
Niederlage befindet sich in Calw  bei Herrn I . Ziegler  zur alten Post , wo¬

selbst Aufträge aufgegeben und abgeholt werden können.

Eine größere Parthie feine

Dumenkleiderstoffe und Reste
habe ich ausnahmsweise billig zu verkaufen.

>7. Keller, beäsr§LM.
8 ZirtWafts-Eröffnung.

der neuen Wirthschaft oberhalb dem

Karle.

Nächsten Sonntag,  4 . Mai,
Bahnhof Calw am neuen Güterweg,

Eröffnung
von

witbria kür nach Pforzheim und ist daselbst
ssryz  Wittib s »" ^ im Easthof zu » , grünen Hof für alle
Frau Anna Braun aus Hcilbronn unterlcibsleidcnden Frauen von Mor«
kommt nächsten Mittwoch , den 7 . Mailgcns 8 Uhr an zu sprechen.
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Äslh-Auswind-Maschineu
von anerkannt ausgezeichneter Qualität sind stets als Niederlage zum Verkauf sowohl,
wie auch zum Ausleihen parat bei

Flaschner Schmidt.

Nächste Woche backt

Aaugenbrctzeln
Carl Fr . Schwarzmaier.

Calw.

Fahmiß Auktion.
Wegen Wegzugs von hier wird 'am

nächsten
Montag,  den 5 . Mai,

von Vormittags 8 Uhr an,
im Hause des Rudolph Rauster  am Markt
eine Fahrniß ' Versteigerung gegen sogleich
baare Bezahlung abgehalten und kommt vor:

Eine Handnähmaschine , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr , sowie 2 Eimer
Apfelmost , 4Stück junge Hühner sammt
Hahn , und allgemeiner Hausrath.

Nachmittags 1 Uhr:
Schreinerhandwerkzeug , worunter 3 Ho¬

belbänke ; ein Quantum birkene und
kirschbaumene Bretter und Dielen , in
kleineren Parthieen.

Liebhaber werden eingeladen.

Unterreichenbach.
1000 Liter

Rothwem
guter Qualität verkaufe ich am

Donnerstag,  den 8 . Mai,
gegen baare Bezahlung.

Mich . Günther  zum Lamm.

Danksagung
Wir fühlen uns gedrungen für

die treue Theilnahme an dem
letzten Sonntag  stattgefunde-
neu Leichenbegängniß unseres ver-

U storbenen Verwandten Gottfried
Schäfer,  Bäckergehilfe von Ostelsheim,
dem Calwer Veteranenverein , sowie dem
Sängerchor für den letzten Liebesdienst am
Grabe den innigsten Dank auszusprechen,
insbesondere aber danken wir dem Herrn
Spitalpfleger Zahn , sowie den übrigen
Wohlthätern für die reichliche und unermü-
dete Pflege , welche der Verstorbene wäh¬
rend seines langen Krankenlagers zu ge-
niesten hatte und wünschen auf diesem Wege
reichliche Wiedervergeltung.

Die Verwandten.

Fuhr-Knechte-
Gesuch.

Es werden 2 Fuhrknechte , welche mit
dem Ackerbau vertraut sind , bei hohem
Lohn gesucht.

Eintritt sogleich oder in 14 Tagen.
Näheres durch

CH. Kuom
zum Waldhorn.

Rheinischen Hanfsamen
und Leinsamen

in keimfähiger Qualität empfiehlt billigst
Rapp,  Seiler.

Verkauf.
Das auf dem Turnplatz stehende

Geräthe Häuschen
des Turnvereins wird heute , Samstag,
Nachmittags 2 Uhr , bei Thudium  l«
Aufstreich verkauft.

A . A . des Turnraths:
Georgii.

Auf bevorstehende Konfirmation bringe
ich meine gutenEiermldeln
wieder in Erinnerung.

Gottlieb Heller,
Bäcker.

Steinbrecher
und Steinboßirer finden dauernde Be¬
schäftigung bei

A . Sch aal,  Werkmeister.

Zavelstein.
Einen großen altdeutschen

eisernen Ofen
mit noch gutem irdenem Aufsatze sammt
Ofenhafen aus seinem untern Logis verkauft

Gust . Wiedenmayer.

_ Ein zweijähriger
blauer

Hund
für dessen Wachsamkeit garantirt wird , ist
zu verkaufen ; wo ? ist bei der Expedition
d. Bl . zu erfragen.

Gottesdienste am Sonntag , den 4. Mai
(Confirmation ) .

Vorm . (Pred .) : Herr Dekan Mezger.
Nachm. Kindertehre mit den Neuconfirmirten.

Calw.

Fan- wirthschastticher Pezirksvcrein.
VerEanf.

Nachfolgende bei der letzten landwirthschaftlichen Lotterie
bis jetzt nicht abgeholte Gegenstände , nämlich:

1 Lsitseil,
1 englische Heugabel,
1 Baummesser,
1 Baumscheere,
1 englische Dunggabel,
1 englische Heuaufladegabel,

werden unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 2t . Januar
am S .amstag,  den 3 . Mai , Mittags 2 Uhr , bei Thudium
gegen sogleich baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft.

Calw , den 30 . April 1873 . Der prov . Vorstand:
E . Horlach er.

Allerhand aus dem Publikum,
ix.

(Eingesendet .)

Aus öffentlichen Blättern ersehen wir , daß in neuerer und neue¬
ster Zeit an mehreren Orten Württembergs höhere Töchterschulen
entstanden sind, die sich einer stets zunehmenden Blüthe erfreuen . Auch
Calw darf sich zu denjenigen Städten zählen , die eine ähnliche Lehr-
Anstalt besitzen, wenngleich die Lehrfächer an derselben über diejenigen
einer Volksschule nicht hinausgehen ; und es muß hier hervorgehoben wer¬
den, daß Herr Anselsichin einer langen Reihe von Jahren als ein eben,
so kenntnißreicher als eifriger Lehrer bewährt hat . Aber wir fragen:
Hat sich denn hier das Bedürfniß noch nicht fühlbar gemacht , der in
solcher Weise tüchtig herangezogenen weiblichen Jugend auch über das
14 . Lebensjahr hinaus einen der jetzigen Zeit angemessenen Schulunter¬
richt angcdeihen zu lassen ? Sollen wir denn auch ferner genölhigt

sein , unsere Töchter , nachdem sie confirmirt sind, auswärtigen Lehr¬
anstalten anzuvertranen ? —

Man sollte doch glauben , daß einerseits  in Calw immerhi«
so viele Familien sich finden dürften , die geneigt wären , ihre Töchter
bis zum 15 . ^nach Umständen 16 .) Jahr : in die Schule zu schicken
— wenn sie in der obersten Klasse einen guten Unterricht im Franzö¬
sischen, in der Buchführung , eine weitere Ausbildung im deutschen Auf¬
satz, in der Geographie und Geschichte , eine Ucbersicht über die deutsche
Literatur , sowie eine Anleitung zu weiblichen Handarbeiten in Aus¬
sicht hätten — um eine solche höhere Klasse lebensfähig zu erhalten,
man sollte andererseits  hoffen dürfen , daß auch die städtischen Be¬
hörden nicht Zurückbleiben würden , wenn er, sich darum handelt , durch
einen Beitrag helfend einzugreifen , und daß auch die K. Staatsregie¬
rung bereit wäre , ebensogut wie z. B . in Ellwangen auch hier Bestre¬
bungen zu unterstützen , die darauf abzielen , unserer weiblichen Jugend
eine höhere Bildung zu verschaffen . Am Kostenpunkt sollte cie Sache
somit kaum scheitern können , da außerdem die zur Verwirklichung deS
Gedankens einer Erweiterung unserer höheren Töchterschule erforder¬
lichen Lehrkräfte nicht erst berufen zu werden brauchen , sondern sich
schon hier finden.

Möchten auch Andere sich veranlaßt fühlen , über diese Sache in
diesem Blatte sich ausznsprechen.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. KreisstrafgerichtS
vom Dienstag  den 6 . Mai : 1) Vorm . 9 Uhr : Wilhelm König,
lediger Taglöhner von Dennach , OA . Neuenbürg , und Jakob G a u o,
led . Bäcker von da , wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung;
2) Vorm , nach 9 Uhr : Christian Weiß (Jakobs Sohn ) , verheira«
thetcr Bauer von Althengstett , OA - Calw , wegen Körperverletzung.

lH Calw.  In der öffentlichen Sitzung des K. Kreisstrafge¬
richts vom 28 . April kam ein Fall zur Verhandlung und Aburthei-
lung . Er betraf den schlecht prädicirten schon mehrfach wegen Dieb¬
stahls bestraften Johann Friedrich Weißinger  von GaiSthal , OA.
Neuenbürg . Derselbe hat seinem Diensiherrn , dem Strafkläger Fried-



rich Scheerer , Wirth in Waldrennach , bestohlen , indem er ihm beim ^daß das Reichskanzleramt mit den Direktionen der Staatseisenbahnm
Austritt aus dem Dienste ein Paar Stiefel und ein Wamms weg- !über freie Eisenbechnsahrt für die ReichStagSabgeordneten verhandle , das
nahm , sowie in 2 Füllen sich bei Bauern als Knecht verdingte und !Resultat aber noch nicht feststehe . — Das von Wiggnö vorgclegte
auf betrügerische Weist Haftgelder verschaffte , während es im 3 . !Vereinsgesetz wird einer ans 14 Mügliederu zusammengesetzten Kom-
Falle bei dem bloßen Versuche blieb . Hiedurch hat er sich eines ein - ! Mission überwiesen , und trat das Hans darauf in die Berathung von
fachen , seinen 2 . Rückfall begründenden Diebstahls und dreier theils l Petitionen ein.
vollbrachter , theilS versuchter Betrügereien schuldig gemacht , was dessen ! — Vom Justizausschuß des Bundcsraths ist über die Vorlage in
Verurtheilung zu der Zuchthausstrafe von einem Jahr und vier Mo Betreff der dem Jesuitenorden verwandten Kongregationen Bericht er-
uaten zur Folge hatte.

— Stuttgart,  27 . April . Heute Nacht um etwa 110/ ^ Uhr
wurde auf der Polizeiwache Nr . 4 die Meldung cntgegengenommen,
daß eine Person in den Feuersee gesprungen sei. Auf diese Nachricht
beeab sich Polizeisoldat Bohn sofort an Ort und Stelle,  bestieg den
Retlungskahn und war gerade noch im Stande , ein anständig gekleide¬
tes Mädchen von etwa 22 Jahren bei den Haaren aus dem Wasser
zu ziehen. Oie Unglückliche , welche bereits das Bild einer Todlen
darbot , wurde nach der Polizeiwache gebracht , wo sofort Wiederbe¬
lebungsversuche angestellt wurden . Mehrere Stunden blieben dieselben
erfolglos , doch endlich , etwa um 2 ^ Uhr Morgens zeigten sich Symp-
tome des wiedererwachenden Lebens und einige Zeit später konnte das
chcn nach dem Hause ihrer Eltern gebracht werden.

Frankfurt,  30 . April . In der gestrigen Sitzung der Straf

stattet worden . Der Ausschuß bezeichnet die Kongregationen der Re¬
demptoristen , Lazaristen und der „ Priester vom heiligen Geist " , sowie
die „ Gesellschaft vom Heiligen Herzen J -su " als jenem Orden ver¬
wandte Genossenschaften und beantragt , gegen dieselben die betr . Bestim¬
mungen des Jcsuitengesetzcs in Anwendung zu bringen . Demgemäß
sollen nach den weiteren Ausschußvorschlägen die in Deutschland be¬
findlichen Niederlassungen dieser Genossenschaften innerhalb sechs Mo¬
naten nach dem Latum der Bekanntmachung deö neuen Beschlusses
aufgelöst werden . Außerdem beantragt der Ausschuß noch, die Bun¬
desregierungen zu ersuchen , daß über alle vorstehend nicht genannten
religiösen Orden und Kongregationen dem BundeSrathe Mittheilungen
gemacht werden , und zwar unter Beifügung de: Statuten und der
Berhaltnngsregeln dieser Genossenschaften.

Berlin,  29 . April . DaS Herrenhaus hat heute das Gesetz
kammer wurde gegen 23 Angeklagte verhandelt , darunter 3 wegen des !über die geistliche Disziplinargewalt und den obersten staatlichen Ge«
hiesigen Krawalls voin 21 . April und 6 wegen eines damit zusam - i richtshof für Kirchcnangelegenhcitcn in allen seinen 39 Paragraphen
rnhangenden Vorfalls in Bornheim . Zwei junge Burschen von 17 ! unverändert nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen.
Jayren waren des Landfrrcdensbrnchs beschuldigt . Der eine hat sich
an den Dcmolirnngen der Bierbrauereien bethciligt . Er warf mit
gestohlenen Eiern in die Fenster , schleuderte ein Bierglas nach einem
Schutzmann , stieg dann in die Brandt ' sche Werkstätte ein, warf von
da den Eindringenden ein Seil zu und benahm sich überhaupt wie ein
Wülhcnder . Der andere hatte einen Stein in die Fenster der Werk¬
stätte geworfen . Beide läugnen . Die Staatsanwaltschaft betonte,
daß es sich hier um eine öffentliche Zusammenrottung und mit vcr-
einten Kräften begangenen Aufruhr handle . Die beiden Angeklagten

30 . April . In seiner heutigen Sitzung hat das Herrenhaus das
Gesetz über de» Gebrauch kirchlicher Straf - und Zuchtmittel und das¬
jenige über den Austritt aus der Kirche unverändert angenommen.

Auf dem Schlachtfeld von Gravelotte hat Kaiser Wilhelm einen
Obelisk errichten lassen , dessen Gedenktafel die Inschrift trägt : „ W.
dem siegreichen Heere " , und : „ Gott war mit uns . Ihm sei die Ehre . "
Diese Gedenktafel fanden die neuesten Besucher von Flintenschüssen
zerschmettert und die Grabmalen viehisch beschmutzt.

— Am 1. Mai wurde die Wiener  Weltausstellung durch den
hätten es nur ihrem Alter zu danken , daß sie nicht vor die Assisen l Kaiser feierlich eröffnet.
kämen und mit Zuchthaus bestraft würden . Mancher unter den Zu - ! Rußland . Kaiser Wilhelm wurde in Petersburg  enthusia-
hörern werde die Schwere des Verbrechens und die strenge Verfolgung ! stisch empfangen , von dem Volk bis zum Winterpalast und von der
nicht begreifen . Wenn sie aber die traurigen Folgen , die zahlreich i ganzen russischen Kaise . famitie in den Palast geleitet . Kaiser Alexan-
Getödtetcn und Verwundeten , das sUnglück so vieler Familien , die der überreichte ihm als Ueberraschung sein eigenes Bild , einen Ehren-
schwer gefährdete öffentliche Sicherheit und Ordnung bedächten , müß - degen mit dem Großkreuz , dem Eisernen Kreuz und dem Orden pour
ten sie einfehen , daß der Staat sittlich verpflichtet und »berechtigt ist, ! In meinte und der Inschrift : Für Tapferkeit ! sowie zwei Vasen und
streng einzuschreiten . Gegen den erst erwähnten Angeklagten wurden !ein kostbares Schreibzeug . Kaiser Wilhelm war äußerst überrascht
9 Monat , gegen den zweiten 4 Monat Gefängniß beantragt und vom und gerührt.
Gericht bestätigt . — Eine Frauensperson , die im Besitz einiger Fetzen
Mullvorhänge , von der Demolirung einer Wirthschaft herrührend , be>
troffen war , will dieselben gefunden haben . Die Staatsanwaltschaft
beantragte 3 Monat Gefängniß . Das Gericht nabm nicht als erwie¬
sen an , daß die Angeklagte Len Ursprung jener Gegenstände gekannt
habe und vcrurtheilte sie wegen Unterschlagung zu einer Woche Gefängniß.

— Fulda,  29 . April . Der Eröffnung der Bischofskonferenz ging
ein gemeinsames Gebet der Bischöfe am Grabe des hl . BonifaziuS
voraus . Als Stellvertreter des verhinderten Bischofs von Kulm ist
der Domkapitular Klingcnberg anwesend . Die Konferenz wird muth-
maßlich 3 Tage dauern . Das Präsidium führt der Erzbischof von
Köln . Der .ihauptgegenstand der Verhandlungen ist die Stellung der
katholischen Kirche Preußens den neuen kirchenpolitischen Gesetzen ge¬
genüber.

— In den Fuldaer  Conferenzen handelt es sich hauptsächlich um
„Organisation eines passiven Widerstandes gegen die Kirchengesetze " ,
nachdem Klerus und Laien ihr Einverständniß mir dem Vorgehen des
Episcopats erklärt haben . Einen weiteren direkten Protest an den
König , das Ministerium und die Kammern hält der Episcopat für
unnütz . Es soll auch die noch offene Frage wegen Gründung einer
katholischen Universität erörtert werden , obwohl man überzeugt sei, daß
bei Lebzeiten des Fürsten Bismarck an die Ausführung des Planes
nicht gedacht werden könne.

_ Trier,  29 . April . Wegen des Eisenbahnunfalls bei der Sta¬
tion Gobelsmüble ans der Diecenhofcn -Luxemburger Bahn ist, der
„Trier . Ztg . " zufolge , eine Untersuchung eingcleitct , mit deren Füh

Petersburg,  30 . April . Gestern war der Geburtstag des
Kaisers Alexander . Schon am Morgen begab sich Kaiser Wilhelm
in die Gemächer seines Neffen , um demselben seinen Glückwunsch dar¬
zubringen . Um 11 Uhr fand in der Capelle des Winterpalais die
gottesdienstliche Feier des Tages statt . Beide Kaiser , die Großfür¬
sten , und die Großfürstinnen , das preußische Gefolge und der Hof-
staat in Gala waren dort versammelt . Kaiser Wilhelm trug die Uni¬
form seines Petersburger Grenadier -Regiments und das Band des
St . Georgs -Ordens . Nachdem der Czar die Beglückwünschungen des
diplomatischen Corps entgegengcuommen , begaben sich beide Monarchen
um 1 ' / -r Uhr auf den Platz vor dem WintcrpalaiS , wo das Grenadier-
Regiment Friedrich Wilhelm zur Wschtparade aufmarschirt und die
Repräsetanten der verschiedenen Truppenarken anfcestellt waren . Der
Parademarsch ging glänzend von Statten . Um 2 Uhr empfing der
Kaiser Wilhelm das diplomatische Corps , dessen einzelne Mitglieder
ihm im Beisein des Fürsten Bismarck vom Prinzen Reuß vorgestellt
wurden . Um 6 Uhr war Familiendiner in den Gemächern des Gastes,
worauf eine Spazierfahrt durch die festlich erleuchtete Stadt unter-
nommen wurde . Abends 10 Uhr führten vor dem Winterpalais 2400
Mann aller Musikcorps von Petersburg einen großartigen Zapfen¬
streich aus , wobei der kolossale Platz durch electrisches Licht taghell
erleuchtet war . Es war ein grandioses Schauspiel . Die ganze kai¬
serliche Familie war auf dem Balkon des Palais versammelt ; als
Kaiser Wilhelm erschien , brach die Volksmenge in enthusiastischen
Jubel aus.

panik » . Madrid,  27 . April . Für den Augenblick herrscht
rung der Bctriebsinspektor Hering in Luxemburg betraut ist . Bei dem Ruhe in Madrid , aber die Jagd auf Mitglieder der Pcrmancnzkommis.
Unglücksfalle ist niemand ums Leben gekommen . Bisher sind 6 schive»! sion dauert fort . Beccrra wurde in dem Hause der Mutter Scrrano 'S
rere und eine größere Anzahl leichterer Verwundungen konstatirt . >arretirt , und Sagasta wurde , wie verlautet , von einer Abtheilung Be --
_ Magdeburg,  30 . April . Dem „ Mageb . Korresp . " zufolge ! waffneter umzingelt , deren Anführer eine Phrygische Mütze aus seinem

sind in der Neustadt zwei Cholerafälle  konstatirt worden . >Vajonnet trug . Figuerola wurde in der Baladero eingesperi t . - - Mar-
_ Berlin,  30 . April . Der Reichstag hat in seiner heutigen !schall Serrano soll nach Portugal entkommen sein. Die Zahl der

Sitzung den Antrag Schulze '? auf Gewährung von Diäten in dritterj Spanier , welche über die Grenze gekommen sind, ist bereits sehr be-
Lesung bei namentlicher Abstimmung mit 145 gegen 85 Stimmen , deutend . Unter denselben befinden sich über 6000 , die ohne alle Mit-
a nqenommen . — Staatsminister Delbrück erklärte aus eine Anfrage / tel sind.

" Redgiri , gcoruckt und verlegt von A. Oclichlöger- (Hiezu Nr. IS de« Unterhaltung«» .) '
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